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K l e i n e  A n f r a g e  
 
Ich frage die Landesregierung: 
 
1. Welche Maßnahmen hat das Land zur Verbesserung der Luftqualität in Städten 

und Gemeinden seit 2016 ergriffen? 
 
2. Welche Maßnahmen zur Verbesserung der Luftqualität werden als besonders 

wirksam eingeschätzt? 
 
3. Welche Fördermöglichkeiten stehen Kommunen und Unternehmen zur Verfü-

gung, um die Luftqualität vor Ort zu verbessern? 
 
4. Welche Projekte und Studien zur Luftreinhaltung wurden seit 2016 vom Land 

Baden-Württemberg gefördert? 
 
5. Welche Erkenntnisse – insbesondere mit Blick auf die Verbesserung der Luft-

qualität in Städten und Gemeinden – wurden daraus gewonnen? 
 
6. Wie bewertet sie die Ergebnisse der wissenschaftlich begleiteten Studie des 

Filtersäulenherstellers Mann + Hummel am Neckartor und welche Maßnahmen 
werden daraus abgeleitet? 

 
7. Wie steht sie zu mobilen Luftfilteranlagen, wie z. B. den „CityTrees“ der Green 

City Solutions GmbH und wie wird deren Wirkung – auch aufgrund der Studie 
von Mann + Hummel – auf die Luftsituation bewertet? 

 
 
29. 10. 2020 
 
Gramling CDU

Kleine Anfrage 

des Abg. Fabian Gramling CDU 

und 

Antwort 

des Ministeriums für Verkehr

Maßnahmen und Projekte zur Luftreinhaltung  

in Baden-Württemberg

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet 
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente
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B e g r ü n d u n g  
 
Um die Luftqualität in Städten und Gemeinden zu verbessern, wurden bislang für 
über 30 Kommunen in Baden-Württemberg Luftreinhaltepläne erarbeitet, die 
Maßnahmen für eine bessere Luft enthalten. Das Ministerium für Verkehr Baden-
Württemberg hat den Straßenverkehr als Hauptverursacher von lokal begrenzten 
Grenzwertüberschreitungen ausgemacht und deshalb das Ziel ausgerufen, den 
motorisierten Individualverkehr zu reduzieren. Dass jedoch auch innovative Lö-
sungen weiterhelfen können, hat die Ende 2018 gestartete Studie von Mann + 
Hummel gezeigt. Mit Hilfe von Luftfilteranlagen am Stuttgarter Neckartor sind 
sowohl die Messwerte für Feinstaub als auch für Stickstoffdioxid gesunken. Inso-
fern stellt sich die Frage, wie intensiv das Land sich mit innovativen Lösungs-
möglichkeiten in diesem Bereich beschäftigt.  
 
 
 
 
 
A n t w o r t * )  
 
Mit Schreiben vom 30. November 2020 Nr. 4-0141.5/584/1 beantwortet das Minis -
terium für Verkehr im Einvernehmen mit dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Wohnungsbau und dem Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirt-
schaft die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 

1. Welche Maßnahmen hat das Land zur Verbesserung der Luftqualität in Städten 
und Gemeinden seit 2016 ergriffen? 

 
Eine Auflistung der in Baden-Württemberg seit 2016 ergriffenen Maßnahmen zur 
Luftreinhaltung findet sich in der Anlage. 
 
 

2. Welche Maßnahmen zur Verbesserung der Luftqualität werden als besonders 
wirksam eingeschätzt? 

 
Besonders wirksam zur Verbesserung der Luftqualität sind Maßnahmen, die den 
Verkehr von Fahrzeugen mit Verbrennungsmotor des Pkw- und des Lieferver-
kehrs reduzieren. Hierzu wurden im Rahmen der Luftreinhaltung bspw. Zufluss -
regulierungen über Ampelschaltungen, Tempolimits und auch Lkw-Durchfahrts-
verbote eingeführt. Die wirksamste Maßnahme zur Reduktion von Verkehrsmen-
gen ist die Umwidmung von Verkehrsflächen, die etwa Am Neckartor in Stuttgart 
mit der Einführung einer Busspur realisiert wurde. 
 

Um die Erreichbarkeit der Städte weiter zu gewährleisten werden gleichzeitig die 
Angebote des ÖPNV sowie des Rad- und Fußverkehrs ausgebaut und verbessert. 
 

Verkehrsverbote sind ebenfalls eine wirksame Maßnahme zur Verbesserung der 
Luftqualität, kommen jedoch aufgrund der höheren Eingriffstiefe nur in Frage, 
wenn keine milderen Maßnahmen zur Verbesserung der Luftqualität und Einhal-
tung der Grenzwerte zur Verfügung stehen. Außerdem sind besonders schadstoff -
arme Fahrzeuge von den Verkehrsverboten ausgenommen.  
 

Die Einführung von Umweltzonen hat entscheidend zur flächendeckenden Ein-
haltung der Feinstaub PM10-Grenzwerte beigetragen. In Stuttgart haben die seit 
1. Januar 2019 festgesetzten und seither zweimal verschärften Verkehrsverbote für 
Dieselfahrzeuge wesentlich zur Verbesserung der gemessenen Stickstoffdioxid-
(NO2)-Konzentrationen beigetragen.  
 

Neben verkehrlichen Maßnahmen hat die Landesregierung auch weitere Maßnah-
men ergriffen. Als wirksam haben sich hier Betriebsbeschränkungen für Komfort-
kamine und die Aufstellung von mehreren Filtersäulen zur Luftverbesserung ei-
nes ganzen Straßenraums an Hotspots erwiesen.

*) Nach Ablauf der Drei-Wochen-Frist eingegangen.
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3. Welche Fördermöglichkeiten stehen Kommunen und Unternehmen zur Verfü-
gung, um die Luftqualität vor Ort zu verbessern? 

 
4. Welche Projekte und Studien zur Luftreinhaltung wurden seit 2016 vom Land 

Baden-Württemberg gefördert? 
 
Die Fragen 3 und 4 werden wegen des Sachzusammenhangs gemeinsam beant-
wortet: 
 

Landeshauptstadt und Land haben ab dem Jahr 2016 mit Hilfe des Feinstaub -
alarms den Versuch unternommen, durch Appelle an die Bürgerinnen und Bürger 
eine Verhaltensänderung zu bewirken. Die Maßnahme fand zwar eine bemerkens-
werte Resonanz, aber nicht den notwendigen Erfolg bei der Senkung der Mess -
werte. Staatliches Handeln ist in diesem Feld zwingend erforderlich. 
 

Für die Verbesserung der Luftqualität und zur Unterstützung der Kommunen bei 
der längerfristigen Gestaltung nachhaltiger und emissionsfreier Mobilität wurden 
zahlreiche Förderungen ins Leben gerufen. Fördermöglichkeiten für Unterneh-
men wurden ebenfalls aufgelegt, insbesondere im Rahmen der Beschaffung von 
emissionsarmen Fahrzeugen. Nachfolgende Maßnahmenbereiche werden durch 
Förderungen und Projekte abgedeckt:  
 

–  Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) 
 

–  Landesinitiative Elektromobilität III – Das Land ermöglicht einigen Unterneh-
menszweigen, Institutionen und Körperschaften des öffentlichen Rechts einen 
einfachen Ein- bzw. Umstieg in die Elektromobilität  

 

–  Pilotprojekt Luftfiltersäulen Stuttgart Am Neckartor 
 

–  Untersuchung der Wirksamkeit einer Filtertechnologie 
 

–  Förderung von emissionsarmen Bussen im ÖPNV 
 

–  Förderung Linienverstärkung Expressbuslinien – Förderung von Expressbus -
linien in der Region Stuttgart komplementär zu Schienennetz 

 

–  Kompetenzstelle für umweltfreundliche Fahrzeugantriebe (Trapico) 
 

–  Tarifliche Maßnahmen und Öffentlichkeitsarbeit Feinstaub – Öffentlichkeits-
maßnahmen rund um den Feinstaubalarm der Stadt Stuttgart 

 

–  Betriebliches und behördliches Mobilitätsmanagement – Reduzierung der ver-
kehrsbedingten Belastungen durch CO2-Emissionen, Feinstaub und Stickstoff-
dioxide durch die Förderung von Maßnahmen des Mobilitätsmanagements in 
Behörden und Unternehmen 

 

–  Personalkostenförderung für den Bereich Nachhaltige Mobilität – Förderung 
von Personalkosten in Kommunen mit Grenzwertüberschreitung zur Umset-
zung zeitnaher, effizienter Maßnahmen zur Reduzierung der Luftschadstoffe in 
den betroffenen Kommunen 

 

Weitere Informationen über die Fördermöglichkeiten für Kommunen und Unter-
nehmen können der Homepage des Verkehrsministeriums entnommen werden. 
 

Weiterhin wurden Pilotvorhaben und Untersuchungen zu innovativen Technolo-
gien zur Verbesserung der Luftqualität durchgeführt oder gefördert. Der Einsatz 
und das Wirkungspotenzial von Luftfiltersäulen wurde untersucht und in einem 
Pilotprojekt erprobt. Luftfiltersäulen werden derzeit erfolgreich in Stuttgart und 
Heilbronn eingesetzt. 
 

Es wurden vom Verkehrsministerium finanzierte oder geförderte Studien und Er-
probungsuntersuchungen in der Luftreinhaltung durchgeführt, um die verkehrli-
chen sowie schadstoffreduzierenden Auswirkungen zu quantifizieren. So wurde 
eine Machbarkeitsstudie „Expressbuslinien“ durchgeführt. Auch wurde der Ein-
satz von fotokatalytischem Straßenbelag und von Mooswänden in Pilotprojekten 
untersucht. Weitere Studien zur Machbarkeit und Wirkung von Maßnahmen wur-
den von den Regierungspräsidien im Rahmen der Luftreinhalteplanung vorge-
nommen. 
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5. Welche Erkenntnisse – insbesondere mit Blick auf die Verbesserung der Luft-
qualität in Städten und Gemeinden – wurden daraus gewonnen? 

 
Die Luftreinhaltung ist spätestens seit 2015 eine baden-württembergische Er-
folgsgeschichte, in der schrittweise eine Senkung der Luftbelastung auf Werte un-
terhalb der EU-Grenzwerte gelungen ist. Dies ist erstens nur durch einen Mix von 
Maßnahmen möglich. Zweitens ist eine für Bürgerinnen und Bürger nachvoll-
ziehbare Schrittfolge von der Kommunikation über die Planung und Umsetzung 
von Maßnahmen bis zu ihrer Evaluation notwendig. Und drittens war eine Anpas-
sung und Nachsteuerung der Maßnahmen notwendig, um dem fachlichen, juristi-
schen und politischen Rahmen Rechnung zu tragen.  
 
 

6. Wie bewertet sie die Ergebnisse der wissenschaftlich begleiteten Studie des Fil-
tersäulenherstellers Mann + Hummel am Neckartor und welche Maßnahmen 
werden daraus abgeleitet? 

 
In der Studie zur Wirksamkeit der Filtersäulen der Firma Mann + Hummel wurde 
durch An- und Abschaltversuche der Filtersäulen in Stuttgart Am Neckartor im 
Mittel eine Minderung von 9 Prozent der NO2-Konzentrationen, das heißt von  
4 bis 5 μg/m³, im Bereich des Gehwegs, nahe an den Gebäuden sogar eine Abnah-
me von 10 bis 19 Prozent erreicht. 
 

In der Folge wurden Luftfiltersäulen auch in Stuttgart auch im Bereich der Prag -
straße 90 sowie in der Hohenheimer Straße und in Heilbronn in der Weinsberger 
Straße installiert. In Ludwigsburg bestehen Überlegungen in der Schlossstraße 
ebenfalls Filtersäulen aufzubauen. 
 
 

7. Wie steht sie zu mobilen Luftfilteranlagen, wie z. B. den „CityTrees“ der Green 
City Solutions GmbH und wie wird deren Wirkung – auch aufgrund der Studie 
von Mann + Hummel – auf die Luftsituation bewertet? 

 
Die Landesregierung ist technologieoffen gegenüber neuen, innovativen Ansätzen 
zur Verbesserung der Luftqualität.  
 

Die Studie zur Wirksamkeit der Filtersäulen von Mann + Hummel bezieht sich 
auf eine aktive Luftansaugung großer Mengen Luft. Analogieschlüsse zur Filte-
rung durch Moose wie z. B. den „City Trees“ können nicht gezogen werden, da 
hier Luft nur passiv vorbeiströmt. 
 
 
Hermann 
 

Minister für Verkehr
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